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In der welligen Grundmoräne ca. 1,6 km nordwestlich von Weitendorf im westlichen Teil des Forst Feldberger Hütte liegt ein Kesselmoor, 
welches von einem Graben durchzogen wird. Dieser scheint aber nicht mehr voll wirksam zu sein, da das Grundwasser im Moor  in jüngerer 
zeit wieder angestiegen ist. Zum Kartierungszeitpunkt waren einige Teilflächen überstaut.

Im Bereich der überstauten Flächen wächst ein Kleinröhricht mit dem Ästigen Igelkolben. Hier hat sich auch Typha latifolia eingefunden, was 
ebenfalls auf einen Wiederanstieg des Wasserspiegels hindeutet. Die offenen Wasserflächen tragen eine Wasserlinsen-Schwimmdecke. 

Den größten Flächenanteil besitzt ein Sumpfseggen-Ried. Im östlichen Teil wachsen ein kleiner Erlensumpf und im Kontakt mit diesem eine 
Gruppe mit Grau-Weiden. 

Das Moor war zum Kartierungszeitpunkt kaum zu betreten. Daher konnten nicht alle Arten erfaßt werden. 
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Carex acutiformis Sparganium erectum Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Carex elata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex rostrata Cicuta virosa Equisetum fluviatile
Galium palustre Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Rubus idaeus Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris Urtica dioica


